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BELEHRUNG UND ERKLÄRUNG – PLAGIAT* 

 

Professur für neuere und neueste deutsche Literatur  

Prof. Dr. Sigrid Nieberle – Dr. Linda Leskau – Lara Carina Schlömer, M.Ed., M.A. – Zhengtao Ding, M.A. 

Stand: Juli 2025 (barrierefreie Fassung) 

 

 

Ein Plagiat liegt vor, wenn Texte Dritter ganz oder teilweise, wörtlich oder nahezu wörtlich 

übernommen und als eigene wissenschaftliche Leistung ausgegeben werden. Ein solches Vorgehen 

widerspricht nicht nur guter wissenschaftlicher Praxis, es ist auch eine Form geistigen Diebstahls und 

damit eine Verletzung des Urheberrechts. 

(Resolution des Deutschen Hochschulverbandes vom 17. Juli 2002). 
 

 

WAS GILT ALS EIN PLAGIAT? 

Textübernahme und zusammengesetztes Plagiat (copy & paste) 

Übernehmen und ggf. Zusammensetzen von Textteilen aus einem oder mehreren fremden Werken 

komplett ohne Quellenangabe. 

Verschleiertes Plagiat 

Die übernommenen Texte bzw. Textteile aus fremden Arbeiten werden zwar als Quelle angegeben 

(z.B. im Literaturverzeichnis oder in einer Fußnote), Beginn und Ende des Zitats sind aber nicht 

erkennbar und der Nachweis wird nicht mit dem übernommenen Text in Verbindung gebracht.  

Übersetzungsplagiat 

Eine fremdsprachige Arbeit wird übersetzt und ohne Quellenangabe als Ganzes oder in Teilen als 

Eigenleistung vorgelegt. 

Paraphrase 

Ideen oder Textteile werden mit leichten Umformulierungen übernommen. Auch das Standardwissen 

des Faches (z.B. aus Lehrbüchern) muss als Zitat gekennzeichnet werden, wenn die Formulierungen als 

längerer Text wörtlich übernommen werden. 

 

 
* Die Belehrungen und Erklärungen sind weitestgehend identisches Zitat der „Handreichung zu den Regeln guter 
wissenschaftlicher Praxis“, erstellt vom Rat für gute wissenschaftliche Praxis an der TU Dortmund, https://www.tu-
dortmund.de/storages/tu_website/Referat_2/Forschung_Hauptauftritt/gwp/Handreichung-zu-den-Regeln-guter-
wissenschaftlicher-Praxis.pdf (Download vom 05.06.2023). 

https://www.tu-dortmund.de/storages/tu_website/Referat_2/Forschung_Hauptauftritt/gwp/Handreichung-zu-den-Regeln-guter-wissenschaftlicher-Praxis.pdf
https://www.tu-dortmund.de/storages/tu_website/Referat_2/Forschung_Hauptauftritt/gwp/Handreichung-zu-den-Regeln-guter-wissenschaftlicher-Praxis.pdf
https://www.tu-dortmund.de/storages/tu_website/Referat_2/Forschung_Hauptauftritt/gwp/Handreichung-zu-den-Regeln-guter-wissenschaftlicher-Praxis.pdf
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Selbstplagiat 

Eigene umfangreiche Texte, die bereits in anderen Examensarbeiten bzw. Publikationen verwendet 

wurden, werden ohne Kennzeichnung übernommen. 

Ideendiebstahl / Ghostwriter 

Ideen oder Argumente einer Arbeit werden einer anderen nicht publizierten Arbeit ohne 

Quellenangabe entnommen bzw. stammen von einer anderen Person, die namentlich nicht genannt 

wird. Dies trifft auch zu, wenn die Arbeit ganz oder in Teilen von einer anderen Person oder einer 

künstlichen Intelligenz verfasst wurde bzw. diese wesentlichen Anteil an der Arbeit hatte, ohne dass 

dies transparent gemacht wird.* 

Einsatz KI–basierter Software/ChatGPT 

Der Einsatz KI–basierter Software ist nicht prinzipiell verboten, es muss jedoch deutlich im Text 

gekennzeichnet werden, an welcher Stelle eine solche Software hinzugezogen wurde und in welchem 

Umfang. Klären Sie bitte vor dem Verfassen Ihrer Arbeit mit dem/der prüfenden Dozent*in ab, ob die 

Nutzung erlaubt ist. 

Merken Sie sich allgemein: Bei der Übernahme KI-generierter Formulierungen gilt eine Nichtangabe 

als Täuschungsversuch. Wenn die Nutzung von ChatGPT oder ähnlichen Programmen als 

Unterstützung beim Verfassen schriftlicher Arbeiten erlaubt ist, empfehlen wir trotzdem einen stets 

kritischen und reflektierten Umgang. Prüfen Sie Informationen eigenständig, da KI–basierte Chatbots 

oft zu inhaltlichen Halluzinationen neigen.  

Weiterführende Informationen bezüglich der Nutzung von KI in Prüfungen an der TU Dortmund sowie 

Entwürfe zu Eigenständigkeitserklärungen (mit und ohne Erlaubnis zur KI-Nutzung) finden Sie im 

ServicePortal unter: https://service.tu-dortmund.de/group/intra/prüfungen-und-ki  

 

GRUNDREGELN ZUR VERMEIDUNG VON PLAGIATEN*  
 

1)   Quellenangabe: Alle verwendeten Quellen sind vollständig und nachvollziehbar auszuweisen, 

damit sie von den Leser*innen überprüft werden können. Es greifen die gängigen 

wissenschaftlichen Zitationsregeln des Faches inklusive der Konventionen zum Zitieren 

elektronischer Quellen. 

2)   Eigenleistung: Zwischen Eigen- und Fremdleistung wird klar unterschieden. Bei Fremdleistungen 

ist die Autorin / der Autor zu nennen. Dies gilt gleichermaßen für Texte, Tabellen, Grafiken und 

Daten, auch wenn sie aus dem World Wide Web stammen. 

3)   Wörtliche Zitate: Wörtlich übernommener Text (dazu gehören auch Satzteile oder Begriffe) 

werden in Anführungszeichen gesetzt bzw. als Zitate formatiert / eingerückt. 

 

 

 
* Vgl. hierzu die Richtlinien der TU zum Umgang mit ChatGPT und Künstlicher Intelligenz in der Lehre: https://digitale-lehre.tu-

dortmund.de/storages/digitale-lehre/r/Downloads/2023/Umgang_ChatGPT_2023_05.pdf (Download vom 12.06.2023). 
* Diese folgende Passage ist weitgehend identisch übernommen aus der Handreichung „Zitier-Knigge“ der ETH Zürich 
https://www.ethz.ch/content/dam/ethz/main/education/rechtliches-abschluesse/leistungskontrollen/plagiat-
zitierknigge.pdf (Download vom 05.06.2023). 

https://service.tu-dortmund.de/group/intra/prüfungen-und-ki
https://digitale-lehre.tu-dortmund.de/storages/digitale-lehre/r/Downloads/2023/Umgang_ChatGPT_2023_05.pdf
https://digitale-lehre.tu-dortmund.de/storages/digitale-lehre/r/Downloads/2023/Umgang_ChatGPT_2023_05.pdf
https://www.ethz.ch/content/dam/ethz/main/education/rechtliches-abschluesse/leistungskontrollen/plagiat-zitierknigge.pdf
https://www.ethz.ch/content/dam/ethz/main/education/rechtliches-abschluesse/leistungskontrollen/plagiat-zitierknigge.pdf
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4)   Sinngemäße Zitate (Paraphrasen): Bei Literaturstellen, die in eigene Worte gefasst oder als 

Zusammenfassung wiedergeben wurden, wird die Quelle am Ende der Passage in einer Fußnote 

/ als Beleg ausgewiesen. 

5)   Sekundärquellen: Ein Zitat wird als Sekundärquelle ausgewiesen, wenn dieses von einer 

anderen Autorin / einem anderen Autor übernommen wurde, ohne die Originalquelle zu 

überprüfen [z.B.: Autor*in: Quelle, S. X, zitiert nach: Autor*in: Quelle, S. Y.] 

6)   Literaturverzeichnis: Am Ende der Arbeit werden alle verwendeten Quellen aufgelistet. 

7)   Allgemeinwissen: Was als Allgemeinwissen (Grundlagenwissen) angenommen werden darf, 

muss nicht mit einer Quellenangabe versehen werden. Wird das Grundlagenwissen jedoch von 

anderen Autor*innen (etwa aus einem Studienbuch) übernommen oder ist das 

Grundlagenwissen der Gegenstand einer Kontroverse, so wird die Quelle genannt. 

 

Anhang: Eidesstattliche Versicherung (Affidavit) für schriftliche Arbeiten (Hausarbeiten, Essays, Portfolios, 

Forschungskonzepte, B.A.-, M.A.-Arbeiten etc.). Diese wird zusammen mit jeder leistungs- und/oder prüfungsrelevanten 

Arbeit unterschrieben abgegeben. 

Ein Plagiat gilt als Täuschungsversuch. Falls in einer studentischen, leistungs- und/oder 

prüfungsrelevanten Arbeit plagiiert wird, so hat dies stets Konsequenzen, deren Art und Folgen 

fallabhängig sind. Dies können sein: schriftliche Verwarnung, Verpflichtung zur Überarbeitung, 

Berücksichtigung bei der Benotung. Falls mit Vorsatz und systematisch plagiiert wurde, wird die 

Prüfungsleistung aberkannt. In vorsätzlichen und schwerwiegenden Wiederholungsfällen kann eine 

Exmatrikulation die Folge sein (§ 63 Abs. 5 Hochschulgesetz – HG – ). 



Eidesstattliche Versicherung 
(Affidavit) 

Name, Vorname 
(Last name, first name) 

Matrikelnr. 
(Enrollment number) 

Ich versichere hiermit an Eides statt, dass ich die 
vorliegende Arbeit mit dem folgenden Titel 
selbstständig und ohne unzulässige fremde Hilfe 
erbracht habe. Ich habe keine anderen als die 
angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt sowie 
wörtliche und sinngemäße Zitate kenntlich 
gemacht. Die Arbeit hat in gleicher oder ähnlicher 
Form noch keiner Prüfungsbehörde vorgelegen. 

I declare in lieu of oath that I have completed the 
present term paper  with the following title 
independently and without any unauthorized 
assistance. I have not used any other sources or aids 
than the ones listed and have documented quotations 
and paraphrases as such. The paper in its current or 
similar version has not been submitted to an auditing 
institution. 

Titel der Arbeit: 
(Title of the term paper): 

Ort, Datum 
(Place, date) 

Unterschrift 
(Signature) 

Belehrung: 
Wer vorsätzlich gegen eine die Täuschung über 
Prüfungsleistungen betreffende Regelung einer 
Hochschulprüfungsordnung verstößt, handelt 
ordnungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer 
Geldbuße von bis zu 50.000,00 € geahndet werden.  
Zuständige Verwaltungsbehörde für die Verfolgung 
und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten ist der 
Kanzler/die Kanzlerin der Technischen Universität 
Dortmund. Im Falle eines mehrfachen oder sonstigen 
schwerwiegenden Täuschungsversuches kann der 
Prüfling zudem exmatrikuliert werden. (§ 63 Abs. 5 
Hochschulgesetz - HG - ). 

Die Abgabe einer falschen Versicherung an Eides statt 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu 3 Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft.  

Die Technische Universität Dortmund wird gfls. 
elektronische Vergleichswerkzeuge (wie z.B. die 
Software „turnitin“) zur Überprüfung von Ordnungs-
widrigkeiten in Prüfungsverfahren nutzen. 

Die oben stehende Belehrung habe ich zur Kenntnis 
genommen: 

Official notification: 
Any person who intentionally breaches any regulation 
of university examination regulations relating to 
deception in examination performance is acting 
improperly. This offense can be punished with a fine of 
up to €50,000.00. The competent administrative 
authority for the pursuit and prosecution of offenses of 
this type is the chancellor of TU Dortmund University. 
In the case of multiple or other serious attempts at 
deception, the examinee can also be unenrolled, 
section 63, subsection 5 of the North Rhine-
Westphalia Higher Education Act (Hochschulgesetz). 

The submission of a false affidavit will be punished 
with a prison sentence of up to three years or a fine. 

As may be necessary, TU Dortmund will make use of 
electronic plagiarism-prevention tools (e.g. the 
"turnitin" service) in order to monitor violations during 
the examination procedures. 

I have taken note of the above official notification:** 

Ort, Datum 
(Place, date) 

Unterschrift 
(Signature) 

**Please be aware that solely the German version of the affidavit ("Eidesstattliche Versicherung") for the 
term paper is the official and legally binding version. 


	Handreichung Plagiat_202507.pdf
	Belehrung und Erklärung – Plagiat*
	Was gilt als ein plagiat?
	Grundregeln zur Vermeidung von PlagiateN*


	Eidesstattliche_Versicherung_HA


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



	Name Vorname: 
	Matrikelnr: 
	Title of the Bachelors Masters thesis 1: 
	Title of the Bachelors Masters thesis 2: 
	Title of the Bachelors Masters thesis 3: 
	Ort Datum: 
	Ort Datum_2: 


